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KAPPELN Der Insolvenzverwalterwill dem Ostseeresort OlpenitzBetriebsstrukturen geben, die eslängst hätte geben müssen. Seite 30

BREMEN Die dänische HotelketteGuldsmeden eröffnet an derWeser ein Hotel in einem früherenKellogg’s-Silo. Seite 31

HAMBURG Developer UlrichHöller spricht über die Pläne fürdas Deutschlandhaus und überden Büromarkt. Seite 32

HANNOVER Für die Insolvenzder Windhorst-Firma ProjektIhme-Zentrum Hannover mussdie WEG nun zahlen. Seite 29

sollen Mieter wie der Fischereibetrieb deRousant oder Genrich Fisch-Feinkost dasmaritim-gewerbliche Flair sichern.Das Henri-Country-Hotel soll in den 100Jahre alten Fischhallen 145 Zimmer anbieten,eine Henri-Lounge imErdgeschoss für Haus-gäste und Einheimische– sofern Letztere Club-mitglied werden – mitWohnzimmer, Selbstbedienungsküche, Bib-liothek und Coworkingspace. Auch ein Gym-und Spa-Bereich ist geplant. Für Familienund Langzeitgäste stehen in gut zwei JahrenKombinationen aus sogenannten Kajüten-zimmernmit einemgrößerenXL-Studio samtSitzbereich oder Suiten mit Kitchenette undseparatem Wohnbereich zur Verfügung.

D er Alte Fischereihafen in Cux-haven hat seine ursprünglicheFunktion in den letzten Jahr-zehnten zunehmend eingebüßt.Die Revitalisierung als gemischt genutztesurbanes Quartier mit Büros, Hotels, Gastro-nomie undEinzelhandelwurde konkreter, alsWindkraftpionier Norbert Plambeck 2016 dasvon der niedersächsischen HafengesellschaftNports ausgeschriebene Areal erwarb.Doch die Entwicklung der knapp 6 ha gro-ßenFlächebeidseits des 4,2 ha großenHafen-beckens mit 13 teils denkmalgeschütztenHafengebäuden durch die Projektgesell-schaft AFH Alter Fischereihafen Cuxhavenerwies sich als komplex. Bewegung kam indas 300-Mio.-Euro-Projekt, als sich im No-vember 2022 Blueorange Development Part-

ner, Projektentwicklungstochter der Volks-bank Braunschweig-Wolfsburg (Brawo), alsgleichberechtigte Gesellschafterin in die AFHAlter Fischereihafen Cuxhaven einkaufte.Nun stellt AFH mit Henri Hotels, einerMarke der DSR Hotel Holding, nicht nureinen Ankermieter für die Fischhallen V undVI vor, sondern auch die Finanzierungspart-ner für das nötige 100-Mio.-Euro-Investi-tionspaket des ersten Bauabschnitts. Nebendem Henri-Country-Hotel, das die Fischhal-len V und VI zwischen Präsident-Herwig-Straße undMeinkenkai ab Sommer 2026 nut-zen möchte, läuft bereits die Sanierung derFischhalle IV. Hier befinden sich im Oberge-schoss Büros und im Erdgeschoss Gastrono-mieflächen sowie Platz für fischverarbeiten-des Gewerbe. Durch langfristigeMietverträge

Neben den Fischhallen IV, V und VI wer-den im ersten Bauabschnitt des Projekts auchdie Kaimauern saniert sowie die Netzhalle.Dieses Gebäude entstand 1920 zur Aus-rüstung der Fischdampfer. Es wird zu einerKulturstätte und mul-tifunktionalen Event-location umgenutzt.
Das Finanzierungs-paket mit einem Volu-men von 100 Mio. Euro für den ersten Bau-abschnitt speist sich aus Eigenkapital derAFH und Fremdkapital eines Konsortiumsaus Weser-Elbe-Sparkasse (Konsortialführe-rin), Sparkasse Rotenburg-Osterholz, Kreis-sparkasse Stade und Stadtsparkasse Cuxha-ven für den Umbau der beiden Fischereihal-len V und VI.

Der Fischereihafenhat einen AnkermieterCuxhaven. Henri Hotels hat einen Mietvertrag für die Fischhallen V und VI im Alten

Fischereihafen in Cuxhaven unterschrieben. Für den Umbau der Baudenkmale sowie die

Sanierung der Kaimauern konnten Windkraftpionier Norbert Plambeck und die

Brawo-Tochter Blueorange Development ein 100-Mio.-Euro-Finanzierungspaket schnüren.

2026 startet Henri CountryHotel mit 145 Zimmern

300 Mio. Euro soll in die Entwicklung desAlten Fischereihafens Cuxhaven investiertwerden. Im ersten Bauabschnitt sind es100 Mio. Euro für die Sanierung derKaimauer und den Umbau der Fischhallen(r.) für das Henri-Hotel. Quelle: AFH Cuxhaven

» Seite 30
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DIE ENE
IST SCHO
WANN KOMMEN SIE?

Mit der Batteriefabrik Northvolt stehteines der größten IndustrieprojekteSchleswig-Holsteins in den Startlö-chern. Werden Sie schon jetzt Teil die-ser Erfolgsgeschichte oder schreibenSie Ihre eigene: Bei NORDGATE findenSie die ideale Gewerbefläche dafür.
In unserer Kooperation haben sichsechs Kommunen direkt an der A7 zu-sammengeschlossen. Profitieren Sievon der schnellen Anbindung an dieMetropolregion Hamburg, nutzen Sieunsere erstklassige Infrastruktur undvernetzen Sie sich mit nachhaltigenUnternehmen in der zweitstärkstenWirtschaftsregion des echten Nordens.

Unter www.nordgate.de/360 ladenwir Sie zu einem virtuellen RundflugüberunsereGewerbegebieteein. StartenSie jetzt.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage unterkontakt@nordgate.de.

l h

Sie finden uns auch hier:

NEUMÜNSTER
BAD BRAMSTEDT
KALTENKIRCHEN
HENSTEDT-ULZBURG
QUICKBORN
NORDERSTEDT

DIE ENERGIEWENDE IST SCHON DA. 
WANN KOMMEN SIE?

ca.
18.000 m2
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Wöchentlich berichtet die Immobilien Zeitung im 
Regionalen Teil über den Wohn- und Gewerbe-
immobilienmarkt unter anderem in Bayern, Berlin, 
Norddeutschland und NRW. Aber dies ist nicht genug: 
Unsere Redaktion befasst sich mit jeder Region ein 
Mal im Jahr in besonderem Umfang.

Nutzen Sie diesen redaktionellen Rahmen und ma-
chen Sie auf Ihr Unternehmen aufmerksam. Dabei 
profitieren Sie von unseren günstigen Regional-
preisen. Für crossmediale Bewerbung bieten wir 
Ihnen eine Print-Online-Kombi zum Vorteilspreis. 
Siehe Aktion Themenspecials. 

Die Regiospecials der IZ
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FORMAT BREITE x HÖHE / mm sw / € 2c / € 4c / €

A  1/1 Seite 325 x 480 12.360 13.440 16.560

B  Juniorpage Eckfeld 259 x 300 6.180 6.720 8.285

C  1/3 Seite Eckfeld 193 x 267 4.120 4.480 5.520

D  1/4 Seite Eckfeld 193 x 200 3.090 3.360 4.140

E  1/5 Seite Eckfeld 193 x 160 2.475 2.690 3.315

F  1/8 Seite Eckfeld 193 x 100 1.545 1.680 2.070

REGIONALSPECIAL IZ-AUSGABE ERSCHEINUNGS-
TERMIN

ANZEIGEN- UND DRUCK-
UNTERLAGENSCHLUSS VERBREITETE AUFLAGE 

NRW 15 / 2025 10.04.2025 26.03.2025 10.133 Exemplare* zzgl. ePaper

Norddeutschland 19 / 2025 08.05.2025 23.04.2025 10.133 Exemplare* zzgl. ePaper

Berlin 22 / 2025 30.05.2025 14.05.2025 10.133 Exemplare* zzgl. ePaper

Bayern 40 – 41 / 2025 02.10.2025 17.09.2025 10.133 Exemplare* zzgl. ePaper 
+ 5.300 weitere Exemplare auf der Messe Expo Real** 

Verlinkung Ihrer 
Wunsch-URL im ePaper.

FORMATE UND PREISE (AUSZUG)

Diese und weitere Formate finden Sie unter media.iz.de/regiospecials. Technische Spezifikationen können der Seite 
media.iz.de/datenanlieferung entnommen werden. Alle Preise in € zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen.

*IVW 3/2024
**Verlagsangabe. Unter der Voraussetzung, dass die Veranstaltung stattfindet.

Zweite Schaltung zum halben Preis

Eine Anzeige 
buchen, die 
zweite zum 
halben Preis 

erhalten
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THE PREMIER GLOBAL DEVELOPER ANDOPERATOR OF FLAGSHIP DESTINATIONS

www.unibail-rodamco-westfield.de

germany@urw.com
OPENING

FRÜHJAHR 2024:
WESTFIELD HAMBURG-ÜBERSEEQUARTIER
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27.4.2023, Ausgabe 17/2023, Seite 29

BRAUNSCHWEIG Am Büromarktder Löwenstadt gab es 2022 einenUmsatz von 63.000 qm und damit75% mehr als noch 2021. Seite 31

BREMEN Nicht zufrieden sinddie Wohnungsverbände BFW undVdW mit ihrer Beziehung zumrot-grün-roten Senat. Seite 32

BREMERHAVEN Die nötigen142 Mio. Euro für die Infrastrukturdes Werftquartiers teilen sichBremen und Bremerhaven. Seite 33

HAMBURG Für 119 Mio. Eurohat die Stadt Hamburg die 2006verkaufte Finanzbehördezurückgekauft. Seite 30

Jahre des Bündnisses reflektiert, ist ein positi-
ves Ergebnis – neben den guten Wohnungs-
bauzahlen –, dass es tiefes Verständnis für die
Belange und Sorgen der anderen gibt. Weil es
einen permanenten konstruktiven Austausch
gibt, mit demman auch Hürden überwinden
kann. Das hat auch dazu beigetragen, dass
stark renditegetriebene Wohnungsunterneh-
men hier kaum Fuß gefasst haben. Deshalb
ärgert mich auch die Initiative Hamburg ent-
eignet, weil sie den Akteuren hier ein Miss-
trauen entgegenbringt, das sie nicht verdient
haben. Neben Saga, Genossenschaften, Kir-
chen und Stiftungen, die in Hamburg rund
280.000Mietwohnungen halten, gibt es einen
erheblichen Umfang von Zinshäusern in
kleinteiligem Privatbesitz. Natürlich wollen
die auch verdienen, aber sie reinvestieren

Immobilien Zeitung: Können Sie mir die drei
von Ihnen identifizierten Top-Themen zum
Start Ihres Jobs als Senatorin nennen, die mit
dem dringlichsten Handlungsbedarf?Karen Pein: Wir wollen erstens weiterhin
bezahlbaren Wohnraum schaffen und erhal-
ten, zweitens die klimaneutrale Transfor-
mation des Wohngebäudebestands mit
Augenmaß weiter vorantreiben und drittens
auf allen Ebenen vernetzter denken und
handeln.

IZ: Sie erwarten selbst nicht, dass die Ziel-
marke von 10.000 genehmigtenWohneinhei-
ten jährlich erreicht werden kann.Pein: Trotzdem sollten wir an den 10.000
Wohnungen als Ziel festhalten. Hamburg hat
weiterhin einen großen Bedarf an bezahlba-

ren Wohnungen, schon um bei den Neuver-
mietungen flexibel zu sein. Für eine gesunde
Leerstandsquote von 3%bis 7% sind gut 3.000
Wohnungen pro Jahr zusätzlich nötig.
IZ: Stress gab es im Bündnis für das Wohnen
zur Einigungmit den beiden Initiativen unter
dem gemeinsamen Namen Keine Profite mit
Boden und Miete.Pein:Wir haben im Bündnis für das Wohnen
nach Einigung mit den Initiativen einen har-
ten Prozess hinter uns. Das muss man auch
aushalten. Grundsätzlich wird im Bündnis
sehr offen, transparent und sehr intensiv
kommuniziert – da wird Tacheles geredet. Es
gibt einen hohen Ressourceneinsatz durch
Plenumssitzungen, Fachgespräche, Arbeits-
gemeinschaften. Wenn man die letzten zwölf

ihreGewinneauch inSanierungundNeubau.
Diesen verantwortungsvollen Eigentümern
mit Enteignung zu drohen, ist ein starkes
Stück. Aus dem Bündnis kam übrigens auch
der Hinweis zum Angebot der 1%-Finanzie-
rungen durch die IFB. Das würde wirklich
helfen, den geförderten Wohnungsbau nach
vorne zu bringen, hat die Wohnungswirt-
schaft deutlich gemacht.
IZ: Ich höre, durch den Einbruch beim Ver-
kauf von Eigentumswohnungen funktioniert
die Quersubventionierung des geförderten
Wohnungsbaus nicht mehr.Pein: Geförderter Wohnungsbau muss nicht
quersubventioniert werden. Im Gegenteil:
Unsere soziale Wohnraumförderung wurde
passgenau weiterentwickelt.

„Auf allen Ebenenvernetzter denken“Die neue Hamburger Stadtentwicklungssenatorin Karen Pein (SPD) will durch vernetztes

Denken und Handeln Wohnflächenpotenziale insbesondere im Bestand heben. Und sie

betont, dass die Hamburger Wohnraumförderung Renditen von 3% bis 4% sichere.

Karen Pein (SPD) ist seit Dezember 2022Senatorin für Stadtentwicklung undWohnen in Hamburg.Quelle: Immobilien Zeitung, Urheber: Friedhelm Feldhaus

» Seite 31
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Buchen Sie eine Anzeige in einem Regiospecial und profitieren Sie 
von unserer Aktion: Sie erhalten eine zweite Anzeige im gleichen 
redaktionellen Umfeld zum halben Preis dazu. 

Buchbar in vier Ausgaben vor oder nach dem Special. Ausgenom-
men sind die Ausgaben 38, 39 und 40– 41 sowie 42/2025. 

Motivwechsel ist möglich, ebenso Abschlussrabatt sowie Agentur-
provision.

AKTION



Unsere Redaktion widmet sich in zwei Ausgaben im Jahr mit um-
fangreicher Berichterstattung den thematischen Schwerpunkten 
Internationale Investments und Logistik.

Alle Inhalte rund um diese beiden Themen finden unsere Abon-
nenten in der Printausgabe und dem ePaper sowie auf IZ.de. 
Positionieren Sie sich mit Ihrem Unternehmen im Rahmen der 
Sonderseiten und profitieren Sie von der besonderen Aufmerk-
samkeit.

Die Themenspecials der IZ

12:00    Freitag 2. Jun

JAHRESKONGRESS

CRADLE TO
CRADLE
23. MAI 2023 | DÜSSELDORF

VORABEND AM 22. MAI 2023

heuer-dialog.de/11424

PROGRAMM+

ANMELDUNG

VORTRAG zum Thema

„Green Deal: Nur in der Politik

oder auch bei Investitionen?“

• Welche Rolle spielen rückbau
fähige

Gebäude für Investoren?

• Ist Nachhaltigkeit zum neuen Ent-

scheidungskriterium geworden?

• Bremsen Inflation und Zins
en nach-

haltige Finanzierungen aus
?

Philipp Heck, Manager Market Int
elligence,

Catella Project Manageme
nt GmbH

INTERNATIONALE

INVESTMENTS 9.3.2023, Ausgabe 10
/2023, Seite 27

IMMOBILIEN ZEITUNG

DEBT-FONDS Die Zahl der

Immobilienkreditfonds wä
chst.

Sie agieren schneller als Banken

und sind risikobereiter. Seite 30

FACILITY-MANAGEMENT

Dienstleister bieten einen

Ansprechpartner für O
bjekte in

mehreren Ländern Seite 35

FRANKFURT Internationale

Investoren und Verkäufer richten

sich zögerlich in der neuen

Realität ein. Seite 38WAGNISKAPITAL Weltweit

wurde im vergangenen Jahr

weniger Kapital in Proptechs

investiert. Seite 34

Investoren zunutze machen, meint Pellicer.

„Für deutsche Core-Investoren wäre Groß-

britannien wegen des Wechselkursrisikos

gerade etwas zu waghalsig, aber für de
utsche

Value-add-Käufer ist
die Insel jetzt der per-

fekte Standort, um Immobilien zu kaufen.“

Wer nach besonders

sicheren Anlagen sucht,

dem empfiehlt der

M&G-Chefstratege in

den beiden Ländern

besonders langfristig

und mit Inflationsindizierun
g versehene ver-

mietete Assets wie etwa Supermärkte. „Sol-

cheMärktemit 20-jährigerMietpreisbindung

und Inflationsausgleich kosteten vor der

Zinswende 3% Anfangsrendite, jetzt
sind sie

für 5,5% bis 6% zu haben.“

Sicherheit liefern außerdem jene Nut-

zungsarten, bei dene
n die Nutzernachfrage

D ie Marktteilnehmer sind verunsichert.“

Jose-Luis Pellicer, Global Head of

Investment Strategy beim Investmentmana-

ger M&G, bringt die Situation am Transak-

tionsmarkt auf den Punkt. Überall stehen

Käufer und Verkäufer vor denselb
en Schwie-

rigkeiten – siewissen n
icht, was der angemes-

sene Preis für eine Immobilie ist. Pellicers

Lösung für das Dilem
ma lautet: Dort kaufen,

wo es gerade am günstigsten ist, und Strate-

gien wählen, die maximale Sicherheit ver-

sprechen.
Weltweit sieht Pellicer d

iemomentan bes-

ten Chancen auf die niedrigsten Einstiegs-

preise in den USA, Großbritannien und

Korea. Das asiatische Industrieland sei ein

regelrechter „Jackpot“, lacht Pelli
cer. „Dort

wurden Kühllager, eine Sonderform der

Logistikimmobilie mit höheren Mieten, sehr

populär. Das führte zu
einem hohen Überan-

gebot anKühllagern, v
iele davonhoch fremd-

finanziert. Jetzt sinken die Preise und die

Gelegenheit zum Einstieg ist sehr gut – bei

weiter steigenden Mieten.“

Die Eurozone habe preislich bislang

schwächer korrigiert a
ls die angelsächsische

n

Länder, „sie ist daher n
och nicht der Hot Spot

für einen Einstieg“, sagt Pellicer
. Für Einkäu-

fer, die sich in die USA und nach England

wagen, könnte hingeg
en 2023 der seit langem

beste Jahrgang für Investments werden,

„denn die Einstiegsrenditen für Top-Büro-

und Logistikimmobilien sind stark gestie-

gen“. Treiber dieser Entwicklung sei der

schnelle, starke Zinsa
nstieg, der viele fremd-

kapitalabhängige Käufer vom Markt ver-

drängt habe.

Gleichzeitig stehen Käufer, deren Kredite

bald auslaufen, wegen Refinanzierungsrisi-

ken potenziell unter Stress
. Das könnten sich

wenig durch Konjunkturzyklen beeinflusst

ist. Die sieht Pellicer bei Stud
entenwohnhei-

men und Hotels, die auf Projektmitarbeiter

aus Handwerk, Bau und Ingenieurswesen

spezialisiert sind. „Bei Schreibtischkräften

mag die Reisetätigkeit d
urch Web-Technolo-

gien zurückgegangen

sein, aber handwerkli-

che Fachkräfte müssen

weiterhin reisen.“

Sicherheit bleibt

auch für andere inter-

national aktive Investo
ren 2023 ein Schlüssel

-

wort. Isabella Chacòn, CEO Germany von

BNP Paribas Real Estate Inv
estmentManage-

ment (BNPP Reim), hat deshalb bevorzugt

Regionen auf der Einkaufsliste, d
iemit gutem

Wirtschaftswachstum, einer tolerablen Staats-

verschuldung und Einkaufschancen bei be-

stimmtenAssetklassen aufwarten.

Investoren, auf nach

Großbritannien!
Wo einkaufen, wenn die Zinsen schwanken, keiner ge

nau den richtigen Preis kennt und die Story

der vermeintlich krisensicheren „Gateway Cities“ ause
rzählt ist? Die interna

tional aktiven Anleger

setzen derzeit eher auf Asset
klassen als auf Standorte. Und

auf Länder, die gerad
e billig sind.

Sicherheit bleibt für

internationale Investo
ren

ein Schlüsselwort

Die Insel und ihre Hauptstadt London

locken dank des starken Preisverfalls.

Quelle: Imago, Urheber: Westend61

» Seite 28
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ENGLISCH FÜR IMMOBILIENPROFIS

Kenntnisse der englischen Sprache sind in der Immobilienwirtschaft ein
Muss. Ein gutes Schulenglisch und ausgewähltes Fachvokabular bring

en heutzutage viele in der

Branche Tätige mit. Doch bei der richtigen Anwendung stößt man schnell an die Grenzen seiner sprachlichen
Ausdrucksfähigkeit.

Genau hier setzt dieses Buch an. Es

verknüpft das thematisch aufbereitete englische Fachvokabular aus den unterschiedlichsten
Arbeitsgebieten der Immobilienwirtschaft situationsbezogen mit

Musterformulierungen und -sätzen, Briefen und sonstigen Schriftstücken und wappnet so für zahlreiche Situationen und Anlässe im beruflichen Alltag. Viele wichtige

Tipps und Hinweise helfen, naheliegende
Fehler zu vermeiden, und weisen in einige Geheimnisse der interkulturellen Kommunikation mit englischen Muttersprachlern ein.

Neu in der 4. Auflage: ESG
Reporting.

4., erweiterte Auflage Januar 2022, 326 Seiten, kartoniert, 4
5 Euro, ISBN 978-3-940219-47-3

; E-Book (PDF), ISBN 978-3-940219-48-0
, 42 Euro

Alle Titel der IZ-Edition
finden Sie unter www.dfv-fach

buch.de/507-immobilien

Alice Jovy

ENGLISH CORRESPONDENCE
AND REPORT WRITING FOR REAL ESTATE

PROFESSIONALS

Anleitung, Mustersätze und -formulierungen, Briefe und Fachvokabular zur pr
ofessionellen englischen Kommunikation in der Immobilienwirtschaft

ERWEITERTE

NEUAUFLA
GE

ANZEIGE

www.unternehmensgruppe-as.com

JV & EQUITY PARTNERS &

INSTITUTIONAL INVESTORS WELCOME!
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TERMINE UND AUFLAGEN
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THEMENSPECIAL IZ-AUSGABE ERSCHEINUNGS-
TERMIN

ANZEIGEN- UND DRUCK-
UNTERLAGENSCHLUSS VERBREITETE AUFLAGE

Internationale 
Investments 

10 / 2025 06.03.2025 19.02.2025 10.133 Exemplare* zzgl. ePaper 
+ zusätzliche Verbreitung auf der Messe Mipim** 

Logistik 36 / 2025 04.09.2025 20.08.2025 10.133 Exemplare* zzgl. ePaper

Ihre Anzeige in thematisch 
passendem Umfeld.

FORMATE UND PREISE (AUSZUG)

Diese und weitere Formate finden Sie unter media.iz.de/themenspecials. Technische Spezifikationen können der 
Seite media.iz.de/datenanlieferung entnommen werden. Alle Preise in € zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.

*IVW 3/2024.
**Unter der Voraussetzung, dass die Veranstaltung stattfindet.

FORMAT BREITE x HÖHE / mm sw / € 2c / € 4c / €

A  1/1 Seite 325 x 480 17.520 20.040 23.280

B  Juniorpage Eckfeld 259 x 300 8.735 10.020 11.620

C  1/3 Seite Eckfeld 193 x 267 5.840 6.680 7.760

D  1/4 Seite Eckfeld 193 x 200 4.380 5.010 5.820

E  1/5 Seite Eckfeld 193 x 160 3.505 4.010 4.655

F  1/8 Seite Eckfeld 193 x 100 2.190 2.505 2.910

Alle Angaben zu unseren Auflagen sind IVW-zertifiziert.

Kombinieren Sie Print + Online und 
sparen Sie 50 % auf Ihre Bannerschaltung

10 WOCHEN TARGETING

Content Ad 1.715 €

4 WOCHEN ZUM VORTEILSPREIS

Content Ad in 3er-Rotation 3.425 €

Kombinieren 
und 

sparen!

AKTION



Zu viele Möglichkeiten? 
Einfach anrufen.

St
an

d:
 2

5/
11

/2
02

4

Eine Beteiligung der

media.iz.de/specials

Mehr Informationen und Beispiele 
zu unseren Specials? 
Entdecken Sie jetzt unseren digitalen 
Media Showroom!
Entdecken Sie jetzt unseren digitalen 

THOMAS BUHLMANN
Verlagsrepräsentant 
Mitte/Süd 

0611 973 26-26
buhlmann@iz.de

KARSTEN FRANKE
Leitender Verlagsrepräsentant 
West/Nord  

0611 973 26-21
franke@iz.de

CLAUDIA EMRICH
Media Service & Campaign 
Management

0611 973 26 -13
emrich@iz.de

KAI WALDSCHMIDT
Media Service & Campaign 
Management

0611 973 26-52
waldschmidt@iz.de

STEFAN JUNG
Verlagsrepräsentant 
Mitte/Süd/Ost

0611 973 26-22
jung@iz.de

MARKUS SCHMIDTKE
Leiter Media

0611 973 26-24
schmidtke@iz.de

TANJA BARANOWSKY
Assistentin Leiter Media

0611 973 26-23
baranowsky@iz.de

IZ IMMOBILIEN ZEITUNG 
VERLAGSGESELLSCHAFT MBH

0611 973 26 - 0
0611 973 26 - 31 
Luisenstraße 24

65185 Wiesbaden
info@iz.de

https://www.media.iz.de/specials/



